
Sonne, Sommer, Spielplatz  

17 Uhr, 28°C, Sonne pur, 20kg Gepäck und Winterjacke mit Schal, so erreichen wir nach 8 
Stunden Zugfahrt das langersehnte Pila in Polen.  Mit 80.000 Einwohnern kommt es unserem 
Velbert recht nahe und nach der ersten peinlichen Begrüßung mit den Austauschpartnern und 
Familien, geht es schnell nach Hause. In den fünften Stock, ohne Aufzug, vollkommen außer 
Atem, werden nun die ersten polnischen Spezialitäten getestet und erste polnische Ausdrücke 
gelernt.  Müde? Quatsch! Auf geht es zum Kennenlernen beim altbekannten Treffpunkt: 
McDonalds. Die Nationalitäten unterscheiden sich halt doch nicht.  

8 Uhr, 24°C, Sonne pur, Frühstück und die Busfahrt für 0,35 Euro hinter uns, erreichen wir das 
Youth Center. Die Polen begrüßen uns mit einer Bühnenperformance: Gesang, Tanz und 
Schauspiel eröffnen den Tag mit vielen Lachern. Danach geht es zum Kuchenessen, naja ich sag 
mal Riesen-Tortenessen. In gemischten Gruppen beginnt darauf die Arbeit:  ein Plakat zu 
Migration. Nach zwei Stunden präsentieren wir die mit Farbe bemalten Tapeten und Farbreste an 
Kleidung und Händen.  

Zeit bleibt keine, denn schon geht es zu Fuß durch das schöne Pila Richtung Schule. Polnisch, 
türkisch, englisch, spanisch klingt durch die Straßen und die lustigsten Akzente sind zu hören.  

Nach diesem anstrengenden Tag geht es zum Abschluss mit 40 Schülern in ein Restaurant. 
Besitzeinnahme der gesamten Tische und Umräumarbeiten sind hier ganz normal und die 
folgende Spieleinheit auf dem Spielplatz bei Sonnenuntergang raubt dann auch die letzten Kräfte.  

24 Uhr, immer noch 15°C, Dunkelheit, Zzzz… 

	
  

Sunshine, Summer, Playground 

5 o’clock, sunshine, 20kg suitcases and winter jackets, this is the way we arrive in Pila, Poland 
after 8 hours of driving. With 80,000 inhabitants Pila is similar to Velbert and after the first 
embarrassing meeting with our exchange partners and their families I enter the flat on the 5th 
floor without any elevator. Out of breath and exhausted we try the first Polish specialties and 
learn the first Polish phrases. Tired? No! Let’s go to meet at the normal meeting point: 
McDonalds. I think this is the same in every county. 

8 o'clock, 24°C, sunshine, breakfast and a bus drive for 0.35 Euro lie behind us. We arrive at the 
Youth Center. The Polish pupils welcome us with a special stage performance: Singing, dancing 
and acting let the day start with many laughters. After that we are invited to a cake, well more a 
huge tart and then the work in multicultural groups can start: A painting showing migration. 
After two hours of work we present our colorful painted wallpapers and some color rests on 
hands and clothes. 

There is not much time, we walk directly on foot through Pila to get to the school. Polish, 
Turkish, English, Spanish sounds through the streets and all the funny accents and laughs are 
hearable. 



After this exhausting day 40 teens are sitting in a restaurant. Shifting all the tables so that we have 
enough space, we order some food and the following play on the playground takes the last 
resources. 

24 o'clock, still 15°C, darkness, Zzzzz... 

	
  


